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geſchriebenen Zeichen gegeben“. „Während einer katholiſchen Meſſe
iſt die außerhalb der Kirche aufgeſtellte Truppe heim VorzeichenEvangelium zum Schultern, bei jenen fi  IY die Wandlung und
für den Segen zur Stellung rgum Gehet“ zu befehligen“. u
während einer olchen Meſſe Salven 3zu geben, geſchieht dies beim
Gloria, beim erſten und heim letzten Evangelium“. Nr 438
„Bei edem Gottesdienſte, an welchem Truppen Theil nehmen, hat
nach Ermeſſen des Truppen-Commandanten üher Anſuchen oder
nach Vereinbarung mit der betreffenden Geiſtlichkeit auch eine Militär—
Muſik mitzuwirken“. (Schluß-Protokoll über die im ahre 1880
Iu der Lavanter Diöceſe oehentenet Paſtoral⸗Conferenzen).

XXN (Fahrpreis⸗Ermäßigung für die mit mPhͤ
täriſchen Abzeichen verſehene Militär⸗Geiſtlichkeit.)Die hoöchlöbl. Direktion für Staatseiſenbahnbetrieb in Wien
hat mit Erlaß vonn März Nr 52.956 auf die Anfrage der Re⸗
daktion, ob die Militär-Reſerve-Kapläne, venn ſie mit dem

reiſen, uſpru auf eine Fahrpreis⸗Ermäßigung beſitzen, Folgendes uns gütigſt mitgetheilt:
„An die geehrte Redaetion der theologiſch-pract. QuartalſchriftV Linz Auf Ihre Anfrage vom M theile ich Ihuen mit,

daß die mit militäriſchen Abzeichen verſehene Militär-Geiſtlichkeitgleich den In Uniform reiſenden Offizieren, bei ihren außerdienſt⸗—lichen Reiſen auf der Eiſenbahn die Begünſtigung genießt, mit
allen zuu regelmäßigen Perſonenbeförderung beſtimmten Zügen, 1enach freier Wahl n der oder II Wagenklaſſe, gegen Entrichtungder Hälfte der für Eivilfahrkarten entfallenden Gebühren der 9ewählten Wagenklaſſe und Zugsgattun
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befördert werden.
—  — Wann iſt pro vopulo zu appliciren, wenn das

Feſt verlegt vir 2) In der Encyelica u „Amantissimi
Redemtoris“ Q 1858 iſt ausdrücklich ausgeſprochen, daßdann eine Verlegung der Applicationspflicht eintrete, wenn das
Feſt nicht blos quoad Officium. ſondern auch quoa sSollemnitatem
verlegt wird Wird)) alſo ein Feſt quoa Offieium (Pro choro)verlegt, ſo hat die applicatio Opulo an jenem Tage geſchehender für das Feſt fixirt iſt So B iſt, das Feſt Mariaä
Verkündigung auf den Gründonnerſtag fällt, die applicatio P50pulo an eben dieſem Tage zu machen, obgleich das clum dieſesFeſtes am Montage nach dem weißen onntage genommen ird
Heuer fiel das Feſt des VO

ſeph auf den Montag in der Char
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woche und wurde quoad Offieium auf den 3 II herlegt; S hatte
demnach die applicatio V Dopulo Montage in der Charwoche
3u geſchehen und nicht anl April.

Es iſt ferner In der Encyclica ausgeſprochen, daß, venn Enn
Feſt, aun velchem Dro POopulo applicirt werden ſoll, mit einem Sonn⸗
tage zuſammenfällt, u zwei Male, ſondern ein Mal für

3ug eich (Feſt und onntag DOpulo applicirt 3u werden
braucht.

So fiel heuer Mariä Verkündigung auf den Oſterſonntag,
weßhalb Nur eine Applicatio für C1 am Oſterſonntage 3u 9e⸗
ſchehen atte; annl April, wohin das Feſt Nariä Verkündigung
quoad Offiéium antum verlegt wurde, en  0 jede Applicationspflicht.

Derſelbe Grund pricht auch für den Fall, als zwei Feſte
zuſammenfallen, bie heuer das Feſt der Kreuzerfindung mit Chriſti
Himmelfahrt; die applicatio letzteren genügt auch für das
andere Feſt und ann 22 al, auf welchen DrO Chor0o das Feſt
der Kreuzerfindung (in der Linzer löceſe) verlegt wird, fällt jede
Applicatio DrO opulo weg

Wird aber enn Feſt quoad sollemnitatem 6t 0Officium (A-
vVinum verlegt, wird zugleich mit dieſem auch die Applica⸗
tionspflicht verlegt. B Wenn Mariä Verkündigung auf den
Charfreitag oder Charſamſtag fiele, ſo würde C8 erſt am Montage
nach dem weißen Sonntage f0rO 6t ChOr0O gefeiert und alſo

dieſem Montage nach dem weißen Sonntage PTO Opulo applieirt
werden müſ en

In Frankreich ſind gebotene Feiertage, die auf Wochen
tage allen; die äußere eier, Sollemnitas externa. der übrigen iſt
theils aufgehoben, theils auf den en Sonntag verlegt. Es findet
Im eren Falle nur eine Verlegung quoad soUlemnitatem und
nicht quoa Officium 0 weßhalb dort die Pfarrer die Cation
nicht auf den onntag übertragen und damit vereinigen dürfen
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on der Titel, ſowie das unmittelbar darauffolgende, nich zu über⸗

gehende Decretum S. Congréegationis ſagt uns, daß wir da eine officielle,
von der höchſten zuſtändigen ausgehende, und vom e
gutoriſirte Arbei vor Ul haben; aher eigentlich auch nuu von einer


